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Organ ter fdjtoetjertfdjett Armee.

9tx Sijmiy JMUüürjtttfttrifi XXXVUI. ^otjrflong.

fSafel. XVin. 5at)röanö. 1872. Nr. 50.
©tfdjeint tn wöchentlichen SRummern. ©er SBrei« per ©etnePcr ip franfo burdj ble ©djweij gt. 3. 50.

©ie SbePcttungen wetben bireft an bie ,,®dju>etgbanfetifdjt SBertagSbndjbanblung itt »Bafel" abrefPrt, ber SBetrag wirb
bei ben auswärtigen Slbonnenten burdj SRadjnabme erhoben. 3m Slu«lattbe nehmen alle SBudjhanblungen SBepettungen an.

SBctantwortKebe SRebaftfon: Dhcrp Sffltelanb unb SIRajor »en ©tgger.

Stlbatt: ©ie Dperationen im SReupthal unb am ©t. ©otttjarb im SluguP unb ©eptember 1799. (Sdjlup.) — SKar

»on SBcrfen, tönigt. preup. SKajot, SRetfcn in Slmetifa unb ber fübameritantfdje Ärieg. (©djlup.) — SÄu«lano: gtantteldj: 3n«
tM«Stplin ;cr ®cnctatc. — Stallen: SllpemÄcmpagntcn. — SRuplanb: SRefrutitung. — SBetelnigte ©taaten: ®cnerat ©eorg
SJReabe +. — SBerfdjiebcnc«: Seltene gteimüthigfeit. * -

Wit Operationen int fifujjlljal
unb am St. ffiottfjarDim^ugu^unti Sept. 17B9.

(Schluß.)

©ouwaro W't 3ugübet ben ©t. ©ottbarb
©nbe ©eptember.

©ouwarow brach am 11. ©eptember oon Sfti unb

aieffanbria auf unb erreichte am 15. »Batefe. SBon

SBarefe fanbte er bie Slrltllette unter Äofafen*

bebeefung übet ©omo unb ©btaoenna nacb bem

©plügen. SMe fchwere SBagage, fcljon früher an

bie ©tfeh gtfanbt, hatte ben Sffieg butcb ba« Sirol

ju nehmen.
SBei bet Sltmee blieb nur eine Slnjabl 2pfünber

Äanonen, bie auf SWaulefeln tranSportirt würben.
3Me ruffifebe Sltmee beftanb au« 16,000 SWann

3nfanterie, 3000 Äofafen unb 4000 SRlcbtfombattan*

ten, jufammen jfrfa 23,000 SWann.

3n Saoetnc foUten fich SWaulefel finben, um
8eben«mittct für 8-10 Sage mitjufübten, ©och

tt waren nur 400 berfelben ba, ble anbern trafen

ju fpät ein. ©ouwarow ließ ben größten Shell ber

Äofafen abfttien unb »etwenbete ihre SBferbe jum
Sragen ber 8eben«mittet. ©te abgefeffenen Äofaten

würben jum leicbten Snfanteriebienft beftimmt.

Uebet biefen SBotfebtungen gingen 5 Sage »etloren.

©tft am 21. ©eptembet fonntt ©ouwatow »on

SöeMnjona aufbtechen.
Stiel ©ouwarow am $uß be« ©ottharb anfam,

hatte bie 12,000 SWann ftärfe SDlbfffon Seeourbe

folgenbe ©tellung:
SWolitor tjatte mit 3000 SWann ba« Sinthtyal be»

fetjt.
©le SBtigabe be« techten glügel« (©ubin, 3500

SWann) ftanb auf bem ©ottbarb.
Seeourbe mit ber 6000 SWann ftarfen SBtigabe

Soifon befanb ftdj im SReußtljal. bat Hauptquartier

in Ältbotf. 3)etacbrmente hatten ba« SWaberaner=

unb ©äjäcbentbal befetjt. ©ie blenten jut »Betbin*

bung oon SWolitot unb ©ubin unb bilbeten jugletcb

jum Sbeil Unterftütjungen betfclben.

Sin bie SBtigabe ©ubin fehloß fich bie ©ioifion
Sbarteau an, bie im Sffiatli« ftunb.

©ubin oettbeibigte mit 3 Bataillonen ben ®ott=

barbj ein 33atatHon ftanb an bet gutta unb ein

©etacbement auf ber Dberalp. ©a« ©etacbement bt«

ftanb au« 2 Bataillonen ber 67. #albbrtgabe.
Slußer ber oauptftraße oon Sltrolo burch bat

Sremolathat nach bem fcofpH} unb $ofpttal gab e«

brei befannte gußfteige, bie fleh im Urfemtbat oeret»

nigten, nämlich:
a. burch ba« Seoentinertbal nach ber gurfa unb

über SÄealp nach fcofpital.
b. recht« burch ba« Val Canaria nach bem hoben

gelfenpaß Sßontenara, nach, bem Unteralpfee unb

oon ba nach Urfern.
c. oon ©ta. SWaria am ©ingang in ba« SWe»

belfertbal fowohl »on S3ruga«co au« über ben

SRotomfee unb ben Sufmanier, al« auch früher
burch ba« SBrennoibal, »on ©ta. SWaria au«

gebt er bureb ba« SWabelfertbal (mlttttte SJtbeln*

tbal) unb ba« »otbete SRbetnthal nach bem Dber=

alpfte.

Watütliäje Slnorbnung wäre gewefen, baß bie

SReferoe im ©ottharbthal bie #auptftraße »ert&elbigte,

bie brei SÄebenwege an angemeffenen Sßunften be»

wacht unb »ertheibigt würben. — SDie SReferoe bei

Urfern mußte bereit fein, bem geinb. wo er angreifen

mochte, entgegen ju gehen.

©le granjofen hatten iebodj fefne SRefewe in Urfern.
SlUein ber ©eneral Seeourbe mit ber Srigabe Sol*

fon fn Stltborf fönnte al« foldje betrachtet werben (bie

©ntfemung »on Stltborf nadj Urfern beträgt nn»

gefäbr 8 Sffiegfiunben).
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Vie Operationen im Reußthal

und am St. Gotthard im Auguft und Sept. 17«9.

(Schluß.)

Souwarow's Zug über den St. Gotthard
Ende September.

Souwarow brach am Ii. September von Asti und

Alessandria auf und erreichte am 15. Barese. Bon

Varese sandte er die Artillerie unter Kosaken-

bedeckung über Como und Chiavenna nach dem

Splügen. Die schwere Bagage, schon ftüher an

die Elsch gesandt, hatte den Weg durch das Tirol
zu nehmen.

Bei der Armee blieb nur eine Anzahl 2pfünder

Kanonen, die auf Mauleseln transportirt wurdcn.

Die russische Armee bestand aus 16.00« Mann
Jnsanterie, 3000 Kosaken und 4000 Nichtkombattanten,

zusammen zirka 23,l>00 Mann.
Jn Taverne sollten stch Maulesel sinden, um

Lebensmittel für 8-10 Tage mttzuführen. Doch

eö waren nur 4M derfelben da, die andern trafen

zu spät etn. Souwarow ließ den größten Theil der

Kosaken absitzen und verwendete ihre Pferde zum

Tragen der Lebensmittel. Die abgesessenen Kosaken

wurden zum leichten Jnfanteriedienst bestimmt.

Ueber diesen Vorkehrungen gingen 5 Tage verloren.

Erst am 21. September konnte Souwarow von

Bellinzona aufbrechen.

Als Souwarow am Fuß deö Gotthard ankam,

hatte die 12,000 Mann starke Diviston Lecourbe

folgende Stellung:
Molitor hatte mit 3000 Mann das Linththal

besetzt.

Die Brigade deS rechten Flügels (Gudin, 3500

Mann) stand auf dem Gotthard.
Lecourbe mit der 6000 Mann starken Brigade

Loison befand sich tm Reußthal, das Hauptquartier

in Altdorf. Detachemente hatten daS Maderaner-
nnd Schächenthal besetzt. Ste dienten zur Verbindung

von Molitor und Gudin und bildeten zugleich

zum Theil Unterstützungen derselben.

H« die Brigade Gudin schloß fich die Division
Thaneau an, die im Wallis stund.

Gudin vertheidigte mit 3 Bataillonen den

Gotthard; ein Bataillon stand an der Furka und etn

Détachement auf der Oberalp. DaS Détachement

bestand auö 2 Bataillonen der 67. Halbbrtgade.

Außer der Hauptstraße von Airolo durch daö

Tremolathal nach dem Hospitz und Hospital gab eS

drei bekannte Fußsteige, die stch im Ursernthal

vereinigten, nämlich:
«,. durch das Leventinerthal nach der Furka und

über Realp nach Hospital,
tz. rechtö durch daS Vs.1 Omrari» nach dem hohen

Felsenpaß Pontenara, nach dem Unteralpsee und

von da nach Urscrn.

o. von Sta. Maria am Eingang in daS Me-
delserthal sowohl von BrugaSco aus über den

Rotomsee und den Lukmanter, als auch früher
durch daö Brennothal, von Et«. Maria auS

geht er durch das Madelserthal (mittlere Rheinthal)

und das vordere Rheinthal nach dem Ober-

alpsee.

Natürliche Anordnung wäre gewesen, daß die

Reserve im Gotthardthal die Hauptstraße vertheidigte,
dte drei Nebenwege an angemessenen Punkten
bewacht und vertheidigt wurden. — Die Reserve bei

Ursern mußte bereit sein, dem Feind, wo er angreifen

mochte, entgegen zu gehen.

Die Franzosen hatten jedoch keine Reserve tn Ursern.

Allein der General Lecourbe mit der Brigade Loison

in Altdorf konnte als solche betrachtet werden (die

Entfernung von Altdorf nach Ursern betrügt «n»

gefähr 8 Wegstunden).
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